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DIESE WOCHE

Edwin Zwakman:

Pfluggasslein, 2002
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Raum sichten
Fotografische Annäherung an das

Architekturmuseum in Basel

(pd/km) Den Blick an einem
Objekt schärfen und unterschiedliche

Herangehensweisen an
Architektur thematisieren: Mit
diesem Auftrag näherten sich

zwei Künstlerinnen und zwei
Künstler fotografisch dem
Architekturmuseum. Miriam
Bäckström, Claudio Moser, Heidi
Specker und Edwin Zwakman
haben sich in ihrer bisherigen
Arbeit bereits mit Räumen
beschäftigt. Ihre künstlerischen
Positionen repräsentieren
verschiedene Auseinandersetzungen
mit Architektur, welche sich auf
den Ebenen der Fassade, des

Innen- bzw. Aussenraums, der
Darstellbarkeit von Raum und
damit verbunden mit Fotografie
abspielen. Bei der Recherche im
Raum, dem «Raum sichten», weitet

sich deshalb teilweise auch das

Abbild des Raums in den realen
Raum aus.

Heidi Specker (Berlin) verleiht
den aus der Fassade des

Architekturmuseums isolierten Fragmenten

eine malerische und abstrakte

Dimension. Dabei ist im weissen

Umraum die Körperlichkeit des

Gebäudes noch spürbar: In der
leeren Fläche werden je zwei
Fassadenelemente um ein scheinbares

Volumen gespannt, dessen Fra-

gilität und Unbeständigkeit im
Titel des Triptychons »AM fading»
anklingt. Die Künstlerin hat nicht
nur totografisch äussere Abbilder
geschalten, sondern greift mit
ihrer Intervention aus metallenen

Deckenplatten überdies in den
realen Innenraum ein.
Miriam Bäckström (Stockholm)
dagegen geht es um die museale
Präsentation und deren
Dokumentation. Ihre Arbeiten halten
den Lichteinfall auf eine Wand
des Architekturmuseums zu
unterschiedlichen Tageszeiten
fest. Das Licht wurde später
nachgebaut, die Stimmung im Raum
rekonstruiert. Diese Inszenierung
dokumentarischer Bilder hebt die

Grenzen zwischen Fiktion und
Dokumentation auf und zeigt,
wie brüchig der Wahrheitsgehalt
von Bildern ist.

Genau umgekehrt verfährt Edwin
Zwakman (Amsterdam). Er
fotografiert gebaute Modellwirklichkeiten,

die sich der Realität stärker
anzunähern scheinen als die

Wirklichkeit. Claudio Moser
(Basel) schliesslich nähert sich
den Räumen physisch an, indem
er sie mit der Foto- oder der
Videokamera abtastet. In seiner
Arbeit für das Architekturmuseum

verunklärt, verschleiert und
verändert der Künstler die räumlichen

Strukturen im Innen- wie im
Aussenraum über Spiegelungen
und erzeugt damit einen neuen
atmosphärischen Raum.

Weitere Informationen

Architekturmuseum, 4001 Basel,
Tel. 061 261 14 13, am@arclntek
turmuseum.ch. Öffnungszeiten
Di-Fr 13-18 h, Sa 10-16 h. So

13-16 h. Führungen 29. Juni,
13./27 Juli, 10. August, jeweils
11h. Bis 11. August 2002
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